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Nöii Sprüch
(Eerschttruck)

Da hilft kän Fluech, da hilft kä Chlaag,
du muescht dyn Bündel trääge
und eerscht, wännd daas begriffe häscht,
so bischt uf guete Wääge.

*

Nüd waarten uf en guete Schick,
zuepacke, vilicht isches s Glück!

*

Die rächt Freud ischt elei nüd z haa,
es hanged e paar Träänli draa.

*

Du chasch dym Schicksaal nüd etrüne,
de treisches mit der i der ine.

*

Wännd wotscht der iner Fride haa,
so muescht em Häärz de Wile Iaa.

*

S Glück häd kä gschynigs Gwändli aa, —
was lüüchtet, das ischt ine draa.

*

Wie sött me dänn na d Woret sääge,
wänn si e käne wüür verträäge.

*

Fangsch dääwääg aa, wie hörts dänn uuf
Gib der nu sälber d Antwoort druuf!

*

Gäll, rüer de Bängel nüd z hööch uuf,
suscht chascht en nüme fange,
s wird s Gschydscht sy, rüerscht en nu

so hööch,
dass d en na magscht erlange.

*

Was macht en Schranz in Hose,
häds s Häärz defüür kä Mose.

Was macht en Schüürpf am Chnüü,
isch s Häärz voll Suneschy!

*

Gaads nüd, wie d meinscht, fang vornen
aa —

nüd wie versteineret am Bäärg zue staa!
*

Wännd eister wottscht de Vorderscht sy,
so laufseht am Änd am Glück verby!

*

De Lääbesbrune:

S eintmaal chunds süess,

s eintmaal chunts suur,
de muesches nää, wies chund,
und machscht e süesses Gsicht derzue,
so tunkts di süess wie Hunng.

*

Spruch

Fang une, fang ganz unen aa,
dassd chascht uf eigne Füesse staa.
Hänkscht di em anderen ad Fäcke,
so bschtäckscht au, wänn de säb tued

bstäcke!
*

Luschtig Sprüch
(Eerschttruck)

Wär uf der Wält es Gspüüsli suecht,
mues d Augen offe haa,
suscht lueget er, was Pfäffer ischt,
für bruune Zucker aa.

*

Es gid zäntume liebi Chind,
nu mues mes ebe finde!
Der eint, dä findts mit gschlossnem Aug,
dem andere mues me zünde!

*

Härte Chääs und schümmligs Brood
isch kä raari Choscht —
Wännt e gmögigs Schätzli häscht,
ischt der Essig Moscht!

*

Es isch so gsy und wird so sy,
so lang na Wasser lauft im Rhy,
der eint häd lieber feisse Chääs,
und diese findt de maager ggääss.

*

Wär nüd cha singen und frööli sy,
dä söll Föiflyber byge,
und wär en Stei häd statt es Häärz,
dä mues halt ledig blybe!

*
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